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Von Gerhard Huber

Pfarrkirchen. Es war ein Wo-
chenende, das Sebastian Wild
nie vergessen wird: Am Samstag
wurde der 25-jährige Pfarrkirch-
ner im Passauer Dom von Bi-
schof Wilhelm Schraml zum
Priester geweiht. Aber auch
Pfarrkirchen wird dieses Ereig-
nis in Erinnerung bleiben, denn
zwei Tage lang wurde hier in
würdigem Rahmen die Primiz −
so wird der erste Gottesdienst
des Neupriesters in seiner Hei-
matgemeinde genannt − gefeiert.

Schon im Vorfeld war von den
Verantwortlichen der Pfarrei um
Hauptorganisator Dieter Schwi-
bach mit viel Akribie der Ablauf
geplant worden − und so klappte
dann auch alles wie am Schnür-
chen. Empfänge, Festzug, Pri-
mizgottesdienst, Festnachmit-
tag und schließlich Andacht mit
Einzelprimizsegen − für das
dicht gedrängte Programm an
zwei Tagen waren viele helfende
Hände gefragt. Unverkennbar
bei allen Beteiligten, wie stolz sie
sind, dass erstmals nach 17 Jah-
ren wieder ein Pfarrkirchner
zum Priester geweiht wurde.

Die Hauptperson selbst blieb
bei all dem Trubel sehr gelassen,
trat stets souverän und freund-
lich auf. Mit geradezu anste-
ckender Herzlichkeit begegnete
er den vielen Menschen, die an
seinem großen Tag Anteil nah-
men. Beeindruckend auch die
Bescheidenheit, die er stets zeig-
te. Wild betonte, dass es nicht
um seine Person gehe, sondern
um den Glauben (weiterer Be-
richt auf Seite 22). − hub

Die ganze Stadt feiert Primiz
Zwei Tage lang dreht sich alles um Neupriester Sebastian Wild − 25-Jähriger meistert Programm mit Bravour

Bad Birnbach. Die Eigeninsze-
nierungen scheinen zum Erfolgsre-
zept zuwerden. Nach den großen
Erfolgen mit dem „Weißen Rössl“
in den Vorjahren waren rund 300
Besucher von der Premiere der
„Lustigen Witwe“ vollends begeis-
tert. Das Stück wurde in einer der
Tennishallen im Sport- und Frei-
zeitgelände aufgeführt.

Dort stand die riesige Bühne be-
reit, dort wurde die Operette in drei
Akten von Viktor Leon und Leon
Stein seit Wochen geprobt. Die
Birnbacher Spielfassung stammt
von Regisseur Edmund Gleede.
Für Musikdirektor Bernhard Löff-
ler war es kein schlechtes Omen,
als er beim Betreten der Bühne ins
Stolpern geriet. Alles sollte wie am
Schnürchen klappen.

Edmund Gleede gelang eine fri-
sche, lebensfrohe Inszenierung,
die das Publikum fast drei Stunden
lang in den Bann zog. Die Darstel-
ler wurden am Ende für ihre Leis-
tungen mit minutenlangem Ap-
plaus belohnt. Die Geschichte: Ba-
ron Mirko Zeta feiert das Geburts-
tagsfest seines Fürsten von Ponte-
vedro in Paris. Während er die
Laudatio hält, umgarnt Camille de
Rossilon seine Frau Valencienne.
Enttäuscht von deren Abweisung
schreibt er „Ich liebe Dich“ auf ih-
ren Fächer.

Zeta erwartet noch die reiche
Witwe Hanna Glawari. Die franzö-
sischen Kavaliere interessieren
sich lebhaft für die Dame. Zeta will

„Lustige Witwe“: Geglückte Premiere
das unterbinden. Die Millionen
sollen sein Fürstentum vor dem
Bankrott retten. Graf Danilo soll es
richten. Nach einem Verwechs-
lungsspiel, in dessen Mittelpunkt
der Fächer steht, gesteht Graf Da-
nilo der reichen Witwe endlich sei-
ne Liebe. Auch zwischen Zeta und
Valencienne ist am Ende wieder al-
les im Lot. Zwar kam der Baron
seiner Frau auf die Schliche, doch
rückt ein von ihr auf den Fächer ge-
schriebener Satz wieder alles zu-
recht: „Ich bin eine anständige
Frau“.

Mit dem Werk „Die lustige Wit-
we“ gelang Franz Lehar als Kom-
ponist der große Wurf. Stücke wie
„Lippen schweigen“ oder „Da geh
ich ins Maxim“ wurden weltbe-
kannte Operettentitel. Baron Mir-
ko Zeta wurde von Sönke Mor-
bach gespielt. Valencienne, seine
Frau, stellte Luise Kimm dar. Beide
sind auf Bad Birnbachs Bühnen
ebenso bekannt wie Sopranistin
Ingrid Fraunholz (Witwe Hanna
Glawari) und Heribert Haider (Ca-
mille de Rosillon).

Einen fulminanten Einstand fei-
erte der amerikanische Tenor Ja-
son Papowitz in der Rolle des Gra-
fen Danilo Danilowitsch. Die pro-
fessionellen Solisten wurden von
zahlreichen einheimischen Akteu-
ren unterstützt. Es waren dies: Ar-
min Sigl (Botschafter Vicomte
Cascada), Reinhard Theimer
(Staatssekretär Raoul de St. Bri-
oche), Wolfgang Wittmann (Kon-
sul Bogdanowitsch), Bettina Fe-

derholzer (dessen Frau Sylviane),
Eckart Lampe (Gesandschaftsrat
Kromow), Eleonore Damböck
(seine Frau Olga), Ludwig Stum-
mer (Oberst Pritschitsch), Christa
Gramüller (dessen Frau Prasko-
wia) und schließlich Bertram
Neureiter (Kanzlist der pontevidri-
nischen Gesandtschaft Njegus).

Gelungene Auftritte feierte die
Garde des Faschingsvereins. Die
Pariser und pontevidrinische Ge-
sellschaft wurde von Walter Ram-
bold, Josef Kagerer, Helmut Stei-
ner, Sabrina Losch, Bernadette
Desch, Brigitte Dötter, Ludwig
Stummer und Franz-Rüdiger Fran-
ke gespielt. Die musikalische Ge-
samtleitung oblag Bernhard Löff-
ler, die Choreinstudierung über-
nahm Ingrid Fraunholz. Weiter
waren Elke Maier für die Ballett-
Choreographie, Eckart Lampe und
Walter Rambold für das Bühnen-
bild, Marco Edelheiser für die Re-
gieassistenz, Jiri Emmer für die mu-
sikalische Assistenz, Richard Dan-
ninger für die Bühnenbeleuch-
tung, Christa Gramüller, Brigitte
Dötter, Ella Damböck und Richard
Danninger für die Bühnenbildde-
koration, die Firma Stinglhammer
für Licht- und Tontechnik sowie
Christa Neureiter als Souffleuse
verantwortlich. Es spielten Mit-
glieder der Niederbayerischen
Kammerphilharmonie Bad Birn-
bach.

Weitere Aufführungen am Frei-
tag, 3. und 17. Juli, jeweils um 20
Uhr in der Tennishalle. − vg

300 Besucher spenden Ensemble minutenlang Beifall − Inszenierung in der Tennishalle − Noch zwei weitere Aufführungen im Juli

Der Nachbar

Noch 17 Joahr hamma wieda
an Pfarrer − und wer woaß,
vielleicht vaschlogtsn amoi zu
uns . . . (Zeichnung: Ringer)

Kleintransporter löst Unfall
aus − Fahrer flüchtet
Pfarrkirchen. Wegen Unfallflucht ermittelt
die Polizei nach einem Zusammenstoß, der
sich am Freitag auf der Staatsstraße 2090 bei
Obergrasensee ereignet hat. Ein weißer Pkw-
Kleintransporter war dort um 14.35 Uhr in
Richtung Walburgskirchen unterwegs. Im
Auslauf einer scharfen Linkskurve überholte
der Fahrer trotz eingeschränkter Sicht einen
Traktor. In diesem Moment kam ein Auto ent-
gegen, gesteuert von einem 18-Jährigen aus
Julbach. Der verhinderte zwar dank einer Voll-
bremsung einen Unfall, aber eine hinter ihm
folgende 30-jährige Pkw-Lenkerin aus Haar-
bach konnte nicht mehr rechtzeitig anhalten
und fuhr auf. Verletzt wurde dabei niemand.
Der Verursacher machte sich aus dem Staub,
ohne sich um die Regulierung des Schadens in
Höhe von rund 6000 Euro zu kümmern. Zeu-
gen sollen sich bei der PI Pfarrkirchen unter
d 0 85 61/9 60 40 melden. − hub

Versammlung der
Verwaltungsgemeinschaft
Bad Birnbach. Die nächste Versammlung der
Verwaltungsgemeinschaft Bad Birnbach/Bay-
erbach findet morgen, Dienstag, statt. Im Mit-
telpunkt stehen dabei Berichte des VG-Vorsit-
zenden. Beginn um 17 Uhr im Rathaus. − red

Jugendlicher hat mehr
als 2,0 Promille im Blut
Pfarrkirchen. Eine Gruppe Jugendlicher hat
die Polizei am Freitag um 21.25 Uhr am Stadt-
weiher kontrolliert. Ein 15-Jähriger war erheb-
lich betrunken, der Test ergab einen Wert von
über 2,0 Promille. Wo er die Alkoholika her
hatte, wollte er nicht sagen. Er wurde von den
Beamten den Eltern übergeben. − hub

KOMPAKT

Bad Birnbach. Im Hofraum des
Gasthauses Wasner haben Unbe-
kannte in der Nacht auf Freitag
mutwillig drei Autos demoliert und
Sachschaden von insgesamt 4750
Euro angerichtet. Bei einem Mer-
cedes wurde laut Polizei der Kof-
ferraumdeckel eingedrückt und
zerkratzt. Ebenfalls zerkratzten
die Täter die komplette linke Seite,
Beifahrertür und Motorhaube ei-
nes abgemeldeten Ford sowie die
linke hintere Tür und das Seitenteil
eines Audi. Außerdem wurde im
Hofraum die äußere Scheibe eines
Fensters zum Saal der Gaststätte
eingeworfen. Hinweise an die PI,
d 0 85 61/9 60 40. − hub

Vandalen
unterwegs

Pfarrkirchen. Bei Renovie-
rungsarbeiten an den Fenstern ha-
ben die Schützen festgestellt, dass
jemand versucht hatte, in ihr Ver-
einsheim in Höckberg einzudrin-
gen. Darauf deuten jedenfalls die
Spuren hin. Nach Angaben der Po-
lizei müssen sich die Täter in den
vergangenen zwei Wochen dort zu
schaffen gemacht haben. Mit ei-
nem Werkzeug wollten sie ein
Fenster aufhebeln, scheiterten
aber. Es blieb somit beim Sach-
schaden in Höhe von rund 300 Eu-
ro. Wer hat etwas beobachtet?
Hinweise nimmt die Polizeiin-
spektion in Pfarrkirchen entgegen
unter d 0 85 61/9 60 40. − wa

Einbruchversuch
im Schützenheim

Pfarrkirchen. Ein gut erhalte-
nes, anthrazitfarbenes Mountain-
bike der Marke MTB/Dragon (18-
Gang-Drehgriffschaltung) ist am
Freitag um 10 Uhr in einem Ge-
büsch im Steinfeldweg gefunden
worden. Der Eigentümer kann
sich bei der Pfarrkirchner Polizei
melden. − Dagegen vermisst ein
Autofahrer eines der Scheibenwi-
scherblätter seines Audis, der auf
der P+R-Anlage abgestellt war. Es
wurde bereits am vergangenen
Montag zwischen 3.30 und 14.30
Uhr gestohlen. Hinweise nimmt
die Polizeiinspektion in Pfarrkir-
chen entgegen, und zwar unter
d 0 85 61/9 60 40. − wa

Fahrrad im
Gebüsch entdeckt

Pfarrkirchen. Ziel des nächsten
Seniorenausflugs, den die Stadt or-
ganisiert, ist am Dienstag, 14. Juli,
Schärding.

Zunächst geht es aufs Schiff und
mit diesem durch den Inn-Durch-
bruch bis nach Passau. Von Bord
der MS Gerda aus werden die Teil-
nehmer Sehenswürdigkeiten der
Region wie Burgen, Schlösser und
Klöster sowie die schöne Fauna
und Flora an den Hangleiten und
in den Innauen entdecken. Mittag-
essen gibt es auf dem Schiff.

Nach der Rückkehr steht noch
eine Führung durch die Barock-
stadt im benachbarten Österreich
auf dem Programm. Anschließend

kann jeder den Nachmittag selbst
gestalten.

Die Abfahrt mit dem Bus erfolgt
am 14. Juli um 9.50 Uhr an der
P+R-Anlage/Festwiese und um 10
Uhr am Stadtplatz (Wimmer-
Ross). Zurück in Pfarrkirchen wird
man gegen 20 Uhr sein. Die Kosten
betragen 29,50 Euro pro Person
(inkl. Busfahrt, Schifffahrt, Mittag-
essen an Bord und Stadtführung).
Anmeldungen nimmt ab heute,
Montag, Manfred Schille von der
Stadtverwaltung im Rathaus 1
(Zimmer 2) oder telefonisch unter
d 0 85 61/3 06 37 entgegen. Jeder
darf nur maximal zwei Personen
anmelden. − red

Seniorenfahrt nach Schärding
Ausflug am 14. Juli − Ab heute Anmeldung möglich

BeimFestzug zur StadtpfarrkirchewirdSebastianWild vondenErst-
kommunionkindern umringt. − Fotos: Huber

Vor dem Kirchenportal empfangen Altbischof Dr. Franz Xaver Eder
(links) und Bürgermeister Georg Riedl (Mitte) den Primizianten.

Der große Moment: Bischof Wilhelm Schraml weiht Sebastian Wild
im Passauer Dom zumPriester. − Foto: Jäger

Mit lang anhaltendemBeifall feierte das Premierenpublikum die Akteure auf der Bühne, hier mit Regisseur Ed-
mundGleede (2. von links) undMusikdirektor Bernard Löffler (2.von rechts ). − Fotos: Gröll jun.

HierbeginnendieVerwicklungen:Camillo deRossil-
lon (Heribert Haider) schreibt „Ich liebe Dich“ auf den
Fächer von Valencienne (Luise Kimm).

Überzeugten in den Hauptrollen: Tenor Jason Papo-
witz als Danilo sowie Ingrid Fraunholz als lustigeWitwe
Hannah.


